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Funktionsprinzip von OTDR-Messungen

1550 nm
0.19 dB/km

Die Verbindung zwischen OTDR und
Patchkabel oder Vorlaufkabel.

km

dB

1310 nm
0.33 dB/km

Reflektives Ereignis am vorderen Ende

Mechanischer Spleiß

Steckverbinder

Vorrichtung zum mechanischen
Verbinden von zwei Fasern.
Reflexion: ~ –55�dB
Einfügedämpfung: ~ 0,5�dB

Vorlaufkabel
Das Vorlaufkabel verlagert den
Steckverbinder, der sich am Anfang
der zu testenden Strecke befindet,
aus der Totzone des OTDRs heraus.
Der letzte Steckverbinder kann
mit Hilfe eines Nachlaufkabels
gemessen werden. Für einen Schmelzspleiß verschweißt

ein Spleißgerät zwei Fasern mittels
Wärme miteinander.
Reflexion: keine
Einfügedämpfung: < 0,1�dB

Schmelzspleiß

Dämpfung

Dämpfung

Ein unerwartetes Ereignis, das durch eine
starke Reflexion verursacht wird, die
Mehrfachreflexionen (Echos) auf der
Kurve hervorruft.
 Wird häufig hinter dem Faserende gesehen.
Reflexion: geringer als
beim verursachenden Ereignis
Einfügedämpfung: keine

Geisterbild

Dämp-
fung

Makrobiegung

Dämpfung

Dämpfung

1550 nm

1310 nm

Scheinbare Signalverstärkung
am Spleiß, wenn zwei Fasern
mit unterschiedlichem
Rückstreukoeffizienten
miteinander
verbunden wurden.
Reflexion: keine
Einfügedämpfung: leichte
Verstärkung

Gainer 

Verstärkung

Verbindet zwei Fasern mechanisch miteinander
und erzeugt ein reflektives Ereignis.  
Reflexion:
• Polierter Steckverbinder (PC): ~ –45�dB
• Feinpolierter Steckverbinder (UPC): ~ –55�dB
• Schrägschliff-Steckverbinder (APC): bis –65�dB
Einfügedämpfung: ~0,5�dB
(Dämpfung = 0,2�dB mit einem hochwertigen
Steckverbinder)

Makrobiegungen werden durch eine physikalische
Belastung der Glasfaser verursacht. Die durch die
Biegung verursachte Dämpfung steigt mit der
Wellenlänge an. Um eine Biegung von einem Spleiß
zu unterscheiden, müssen Messungen bei zwei
verschiedenen Wellenlängen durchgeführt werden.
Reflexion: keine (typ.)
Einfügedämpfung: abhängig von der Wellenlänge

Dämpfungstotzone

Die Ereignistotzone (EDZ) bezeichnet den
Mindestabstand, der erforderlich ist, um
zwei aufeinanderfolgende, nicht gesättigte
reflektive Ereignisse zu unterscheiden.
In diesem Beispiel folgen mehrere Ereignisse
innerhalb der EDZ aufeinander und werden
daher als ein einziges Ereignis angezeigt.
Durch Verwendung einer kleineren Pulsbreite
lässt sich die EDZ verkürzen.

Ereignistotzone

Der Entfernungsbereich gibt die Faserlänge an, die das OTDR auf der X-Achse anzeigt.

Dämpfung

dB

Rauschpegel (RMS)

km
(SNR = 1)

Der Dynamikbereich gibt an, über
welche Länge die Messwerte entlang
der Glasfaser erfasst werden können.
Er ist abhängig von der Leistung des
OTDRs und dessen Einstellungen.

Der Einkoppelpegel definiert die
Leistung, mit der das OTDR die
Lichtsignale in die zu testende
Faser einspeist.

Mangelhafte Einkoppelbedingungen
verringern den Leistungspegel und sind
die Hauptursache für einen zu geringen
Dynamikbereich und damit für eine
unzureichende Messgenauigkeit.

Steckverbindung SteckverbindungMakrobiegung Schmelzspleiß Schmelzspleiß Mechanischer Spleiß Steckverbindungen Faserende

Vorlaufkabel Faserstrecke

Dynamikbereich
und Einkoppelpegel

Die intelligente optische Software-
anwendung SLM (Smart Link Mapper) 
unterstützt den Techniker bei der Arbeit 
mit den optischen Reflektometern 
(OTDR) von VIAVI. Dabei muss er die 
komplizierten OTDR-Kurven nicht mehr 
verstehen oder interpretieren können. 
Jedes Ereignis wird als Bildsymbol 
angezeigt, so dass der Anwender in Form 
einer zusammenfassenden schematischen 
     Darstellung einen aussagekräftigen 
         Überblick über die gesamte 
           optische Strecke, die als SmartLink 
             bezeichnet wird, erhält. SLM gibt 
              die Ereignisse auf der 
               OTDR-Originalkurve lückenlos
               wieder und erfüllt damit auch  
                die Anforderungen erfahrener 
                Glasfaser-Techniker.

SLM- (Smart Link Mapper) 
Anwendungen

OTDR Trace Analysis
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Prinzipieller Aufbau eines OTDRs

Pulsgenerator 1

2

Laserdioden

Fotodioden-
Detektor

Koppler

Verstärker

Blockschaltbild
eines OTDRs
Das optische Zeitbereichs–
reflektometer (OTDR) koppelt
einen optischen Impuls in ein
Faserende ein und analysiert
die zurückgestreuten und
reflektierten Signalanteile.

Der Techniker kann von einem
Faserende aus die Faserdämpfung, 
die Ereignisdämpfung, die 
Reflexion und die optische
Rückflussdämpfung (ORL)
messen und lokalisieren.

Was misst ein OTDR?
Ein OTDR erkennt, lokalisiert und misst Ereignisse auf Glasfaserstrecken,
wobei es nur an einem der beiden Faserenden angeschlossen werden muss. 

Faserdämpfung
Die Faserdämpfung bezeichnet den Energieverlust zwischen zwei
Ereignissen einer Faserstrecke und wird in dB oder als längenbezogener
Dämpfungskoeffizient/Dämpfungsbelag in dB/km angegeben. 

Ereignisdämpfung
Die Ereignisdämpfung bezeichnet die Differenz im optischen Leistungspegel 
vor und nach dem Ereignis und wird in dB ausgedrückt.

Reflexion
Die Reflexion bezeichnet das Verhältnis der reflektierten Lichtleistung zur 
einfallenden Lichtleistung eines Ereignisses und wird
als negativer dB-Wert angegeben.
 
Optische Rückflussdämpfung (ORL)
Die ORL bezeichnet das Verhältnis der rückfließenden Lichtleistung zur
einfallenden Lichtleistung einer optischen Strecke oder eines optischen
Systems und wird als positiver dB-Wert angegeben.

Einstellen der wichtigsten OTDR-Parameter

Bidirektionale Analyse

Pulsbreite
Die Pulsbreite, auch als Pulsdauer oder Pulslänge bezeichnet, bestimmt
den Betrag der in die Glasfaser eingekoppelten Leistung.

Eine kleine Pulsbreite ermöglicht eine hohe Auflösung und kurze
Totzonen, verringert aber den Dynamikbereich.

Eine große Pulsbreite ermöglicht einen hohen Dynamikbereich,
verringert aber die Auflösung und vergrößert die Totzonen.

Messzeit
Die Zeitdauer, in der das OTDR Messpunkte auf der zu testenden 
Glasfaser erfasst und mittelt. Eine längere Messzeit verbessert den 
Dynamikbereich ohne Beeinträchtigung der Auflösung oder der Totzonen.

Brechungsindex (loR)
Mit Hilfe des IoR wird die vom OTDR gemessene Zeit in eine
Entfernung umgerechnet und auf der Kurve angezeigt.

Erst die Eingabe des richtigen Brechungsindexes für die zu testende
Glasfaser ermöglicht eine genaue Messung der Faserlänge.

Zur Gewährleistung genauer Messungen müssen die
! Steckverbinder vor dem OTDR-Test gereinigt werden!!

OTU-8000
Optische Testeinheit für das ONMSi

MTS-2000/4000 
und SmartOTDR Optische

 Hand-Testplattformen

Smart Link Mapper (SLM): 
symbolbasierte Anzeige 

der Faserstrecke

Spleißdämpfung

Spleißverstärkung

Unterschiedliche Faser-Rückstreukoeffizienten können dazu führen, 
dass ein Spleiß je nach Messrichtung als scheinbare Verstärkung bzw. 
Dämpfung angezeigt wird.

Die bidirektionale Analyse erlaubt, die Auswirkungen derartiger 
Fehlanpassungen weitestgehend zu verringern. Hierfür wird die 
Spleißdämpfung in beiden Richtungen gemessen und das Ergebnis 
gemittelt, um die tatsächliche Spleißdämpfung zu erhalten.

Abtastung
mit 

ADUMittel-
wertbildung

Die Dämpfungstotzone (ADZ) bezeichnet den
Mindestabstand (für gewöhnlich 0,5�dB) nach 
einem reflektiven Ereignis, der benötigt wird,
um ein nichtreflektives Ereignis (Spleiß) zu 
messen. In diesem Beispiel folgen mehrere 
Ereignisse innerhalb der ADZ aufeinander und 
werden daher als ein einziges Ereignis angezeigt. 
Durch Verwendung einer kleineren Pulsbreite lässt 
sich die ADZ verkürzen.

Das Faserende oder ein Faserbruch
kennzeichnet die Stelle, an der eine Faser
endet. Die Endreflexion ist von der Faser,
der Bruchform und den 
Umgebungsbedingungen abhängig.
Reflexion:
• PC an Luft: ~ –14�dB
• APC an Luft: ~ –45�dB
Einfügedämpfung: hoch (typ.)

RMS
Dynamik-
bereich

Einkoppel
pegel

MTS-8000E/-6000
Optische Testplattformen

MUX/DEMUX

Splitter

Nachlaufkabel

Steigung
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